
Seminar

11.- 12. März 2010 

Berlin 

„Einführung in die Grundlagen der Mediation bei komplexen Projekten im 
Bereich Wirtschaft und Öffentliche Planung“ 

Seminarzeiten:          Do, 10.00 – 19.00 Uhr

Fr,  9.00 – 16.00 Uhr

Teilnehmerzahl:        Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Personen begrenzt.

Kosten: 580,00 € (zzgl. MwSt.) 

inkl. Pausengetränke, Seminarunterlagen und  Fotodokumentation

Zielgruppe: Das Seminar richtet sich an alle Personen, die sich über die Möglichkeiten und Grenzen des 

Einsatzes von Mediation in diesen Kontexten informieren, mehr Klarheit über konkrete Schritte in der 

Mediation erhalten und hilfreiche Kommunikationstechniken kennenlernen und ausprobieren wollen.

Seminarziel: Gestaltung einer angemessenen Kommunikation zwischen unterschiedlichen 

Projektbeteiligten; Kenntnis der theoretischen Grundlagen der Mediation und des aktiven 

Konfliktmanagement; Reflektieren sozialer Prozesse und des eigenen Verhalten

Inhalte: - Techniken zur Diagnose von Konflikten und Konfliktdynamik

- Eskalation und De-Eskalation von Konflikten

- Grundlagen der Mediation

- politisch-rechtlicher Rahmen für Mediation

- Phasen der Mediation

- Stellung des Rechts in der Mediation

- Kommunikation, Fragetechniken, Moderationstechniken

- Kommunikationsprozesse in Großgruppen

- Gestaltung von Informationsflüssen bei Bürgerbeteiligungen

- Simulation eines Mediationsprozesses

- Haltung des Mediators

- Gestaltung von Abschlusssituationen.

Methodik: Das Seminar basiert auf einem Wechselspiel von theoretischen Inputs (um Anhaltspunkte für 

die eigene Reflexion zu schaffen), Rollenspielen und Übungen (um Erlerntes auszuprobieren und zu 

verfeinern) und Reflexionen (um den Transfer in das eigene Handeln zu unterstützen).

Trainerin: Beate Voskamp, Dipl.-Ing., Mediatorin, Moderatorin & Freischaffende Landschaftsarchitektin.

Studium der Landschaftsplanung an der TU Berlin 1986 bis 1991; seitdem freischaffend tätig mit der 

Spezialisierung auf Planungen öffentlicher Freiräume, integrativer Spielräume mit Angeboten für alle 

Kinder sowie Freianlagen für behinderte und betagte Menschen. Lehrbeauftragte der TU Berlin / Fakultät 

Architektur, Umwelt und Gesellschaft. 

Seit 2006 Mediatorin, zertifiziert durch die Bayerische Architektenkammer und die Arch+Ing Akademie 

Wien. Durchführung von Mediationsverfahren sowie von Projekten der kooperativen und partizipativen

Planung, der Kinderbeteiligung, der Moderation von Veranstaltungen und Planungsprozessen. Vorträge, 

Veröffentlichungen und Seminare zu den Themen Mediation, Moderation und Konfliktmanagement sowie 

zu aktuellem Planungsgeschehen.



Anmeldung

MEDIATOR GmbH

Jana Pfarr
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…………………………………………………………………………………………………………………………………

Name, Vorname

…………………………………………………………………………………………………………………………………

Beruf/Funktion

…………………………………………………………………………………………………………………………………

Unternehmen/Kanzlei/Institut

…………………………………………………………………………………………………………………………………

Straße

…………………………………………………………………………………………………………………………………

PLZ/Ort

…………………………………………………………………………………………………………………………………

Telefon/Fax/Email

Die Teilnahmebedingungen erkenne ich an.

…………………………………………………………………………………………………………………………………

Ort/Datum/Unterschrift

Teilnahmebedingungen:

Bitte haben Sie Verständnis, dass im Falle einer Verhinderung Ihre Stornierung vier Wochen vor Seminarbeginn 

schriftlich vorliegen muss, damit wir Ihnen die volle Seminargebühr gutschreiben können. Danach wird bis zum 

fünften Tag vor Seminarbeginn 50 %, danach der volle Seminarpreis erhoben. Selbstverständlich können Sie bei 

Ihrer Verhinderung auch eine andere Person an Ihrer Stelle am Seminar teilnehmen lassen. Bei Absage des 

Seminars durch den Veranstalter aus organisatorischen Gründen oder infolge höherer Gewalt (z. B. Erkrankung 

des Referenten) wird der Seminarpreis erstattet. Für vergebliche Aufwendungen oder sonstige Nachteile, die 

dem Kunden durch die Absage entstehen, kommt der Veranstalter nicht auf.


